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Min» enumt WrSrwlktsAMMnr
Vereidigung auf Le« Führer

Berlin, 1ü. Dez. Der Reichsminister der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Generaloberst Gbring, hat
innerhalb der deutschen Luftfahrt -Industrie zu Wehrwirtschafts¬
führern ernannt:
Direktor Dipl.-Jng . Max P . Andreae;
Direktor Dipl. -Jng . Franz Dinslage;
Direktor Dipl .-Jng . e . h . Claudius Dornier;
Direktor Dr . Ing . e. h . Dr . phil. h . c . Ernst Heinkel;
Direktor Walter Hormel;
Direktor Hans Kalk;
Direktor Karl Kehsler;
Fregattenkapitän a . D . Hans Keilhack;
Direktor Dipl.-Jng . Erich Koch;
Generaldirektor Dr . Ing . e . h . Dr . rer. techn . e . h . Heinrich

Koppenberg:

Direktor Professor Dr . Ing . Otto Mader;
Direktor Dipl .-Jng . Professor Wilhelm M es s e r j chm i 1 t;
Direktor Karl C . Müller;
Generaldirektor Dipl .- Jng . Franz Josef Popp;
Direktor Dr . Ing . e . h . Günther Qu an dt;
Arthur Rautenbach;
Generaldirektor Max Roux;
Direktor Friedrich Wilhelm Siebel;
Direktor Dipl .-Jng . Kurt Tank;
Direktor Dr . Ing . Richcftd Vogt;
Direktor Richard Thiedemann;
Direktor Philipp Wagensühr;
Oberstleutnant a . D . Direktor Wolfs von Wedelstaedt.

Die neu ernannten Wehrwirtschaftsfiihrer sind unter Hin¬
weis auf ihre bedeutsamen Pflichten und Aufgaben auf den
Führer und Reichskanzler vereidigt worden.

Mmmfbmi dB SEm Roten KnuM
Berlin , 10. Dez . Das in der Nummer 134 des Reichsgesetz¬

blattes , Teil 1 , verkündete Gesetz über das Deutsche
Rote Kreuz vom 9. Dezember 1937 bildet den Schlußstein
in dem nach den Grundsätzen des nationalsozialistischen Staates
errichteten Neubau des unter der Schirmherrschaft des Führers
und Reichskanzlers stehenden Deutschen Roten Kreuzes.

Das Gesetz soll , insbesondere nach Wiederherstellung der
Wehrhoheit , die Bereitschaft des Deutschen Roten Kreuzes zur
Erfüllung seiner Aufgaben durch eine straffe Zusammenfassung
seiner Kräfte erhöhen. Demgemäß schließt das Gesetz die bisher
vorhandenen fast 9090 Verbände , Vereine und sonstigen llnter-
gliederungen des alten Deutschen Roten Kreuzes zu einer Ein¬
heit „Deutsches Rotes Kreuz" zusammen Diese ist rechtsfähig
und hat ihren Sitz in der Reichshauptstadt Berlin . In dem
Gesetz wird das neue Deutsche Rote Kreuz gemäß dem Genfer
Abkommen zur Verbesserung des Loses der Verwundeten und
Kranken der Heere im Felde vom 27. Juli 1929 als freiwillige
Hilfsgesellschaft anerkannt und ermächtigt, im amtlichen Sani¬
tätsdienst der Wehrmacht mitzuwirken . Die Mitgliedschaft in
dem gemeinnützigen und mildtätigen Zwecken dienenden Deut¬
schen Roten Kreuz ist freiwillig . Der Präsident und der ge-
schäftsführende Präsident werden von dem Führer und Reichs¬
kanzler berufen und abberufen.

Die Satzung wird auf dem Führergrundsatz anfgebaut sei»
rmd über die künftige Untergliederung des Deutschen Roten
Ki--"" - -- in Landes- und Kreisstellen , männliche und weibliche

Bereitschaften sowie Männer und Frauen umfassende Gemein¬
schaften näheren Aufschluß geben. Nach den Ueberleitungsoor-
schriften des Gesetzes werden alle Mitglieder des alten Deutschen
Roten Kreuzes von selbst Mitglieder des neuen Deutschen Roten
Kreuzes . Dieses trift in die vermögensrechtlichen Pflichten und
Rechte der aufgelösten Verbände , Vereine ündFonstigen Anter-
gliederungen ein . Eins Liquidation findet nicht statt.

Ein besonderer Abschnitt des Gesetzes handelt von zum Teil
völlig neuen und weitgehenden Vergünstigungen für das
Deutsche Rote Kreuz . Angestellte und Arbeiter der freien Wirt¬
schaft, sowie Angehörige der Behörden , Körperschaften des
öffentlichen Rechts und der öffentlichen Betriebe , die dem Deut¬
schen Roten Kreuz angehören , sind zur Teilnahme an Lehr¬
gängen zur Ausbildung für die Mitwirkung im amtlichen San«
tätsdienst der Wehrmacht nach den für die Wehrmacht geltenden
Vorschriften der Uebungsverordnung zu beurlauben . Die Dienst¬
bezüge der Beamten und im Rahmen der Uebungsverordnung
auch der Angestellten und Arbeiter öffentlicher Verwaltungen
und Betriebs sind während des Urlaubs bis zu einer Dauer des
Lehrganges von sechs Wochen fortzuzahlen Die Ungehörigen
der Teilnehmer an den Lehrgängen erhalten Familienunter-
stützungsrechte. Die Kosten trägt das Deutsche Rote Kreuz . Wei¬
tere Bestimmungen regeln die Krankenhilfe für die Lehrgangs¬
teilnehmer und ihre Gleichstellung in der Arbeitslosenversiche¬
rung mit den zu Uebungen der Wehrmacht einberufenen Wehr-
pflichtiaen.

War ln Prag
ein Attentat ans Selbes geplant?

Was die französische Polizei entdeckt haben will
Paris, 19. Dez. Die französische Polizei will einem in

Frankreich vorbereitenden und bereits im Keime erstickten Plan
eines Anschlages auf Außenminister Delbos während seiner
Mitteleuropareise auf der Spur sein.

Es liegen hierüber zwei Havasmeldungen aus Lille vor , in
denen es heißt : Vor ungefähr einem Monat wurde in Valen-
ciennes ein aus Ungarn stammender , als Terrorist bekannter
Mann namens Vudai Koleman verhaftet , der wegen Ver¬
stoßes gegen eine Ausweisungsverfügung inzwischen zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden ist . Die Polizei in
Valenciennes hatte sofort die für Budai Koleman eingehende
Post überwacht und dabei zwei in Geheimsprache abgesandte
Briefe entziffern können, die die Vorbereitung von zwei An¬
schlägen betreffen sollen, einen gegen den französischen Außen¬
minister Delbos während seines Aufenthaltes in Prag , einen
zweiten gegen den Generalgouverneur von Algerien . Der Ab¬
sender der beiden Briefe bat Budai Koleman um die notwen¬
digen Mittel zur Ausführung beider Anschläge. Der Absender
soll in Prag verhaftet worden sein . Aufgrund dieser Entdeckung
sollen bei der Ausreise des französischen Außenministers aus
polnischem Gebiet besondere Sicherheitsmaßnahmen getroffen
worden sein . Die Polizei in Valenciennes hält Budai Kole¬
man für das Mitglied einer Terrorbande , die dem mit der
Durchführung der Anschläge Beauftragten die erforderlichen
Nachrichten zukommen lassen sollte.

Wienrr MiMerrat beschloß Rückgabe
bes öabsbmger Bermögeas

Wien , 10 . Dez. Der Ministerrat, der Freitag tagte,
hat , wie amtlich mitgeteilt wird , beschlossen , in Durchführung
des Gesetzes über die Aufhebung der Landesverweisung und die
Rückgabe des Vermögens des Hauses Habsburg die Vermö-
gensrückgabe nunmehr durchzuführen.

Nachdem mehrere Häuser in Wien im Betrage von 259 00V
Schilling , sowie verschiedene Gebrauchsgegenstände bereits
früher ausgefolgt wurden , werden , der amtlichen Mitteilung
zufolge, nunmehr nachstehende Güter den Habsburger » zurück¬
gegeben : Schloß und Park Laxenburg bei Wien , Schloß und
Park Mürzsteg in Steiermark und die Herrschaft Orth mit dem
Schloß Eckartsau , ferner gehen sechs Güter in verschiedenen Bun¬
desländern wieder in den Besitz der Habsburger über.

A Preist sür »ie Deutsche KuttarWoche
in Paris ,

Berlin , 10. Dez . Die Jury der Internationalen Weltausstel¬
lung Paris 1937 hat nunmehr die einzelnen Preisträger der bet
der Deutschen Kultur -Woche in Paris beteiligten Künstler und
Ensembles bekanntgegeben. Danach wurde als besondere An¬
erkennung der hervorragenden Leistungen der Deutschen Kultur-
Woche der Gesamtheit der deutschen Aufführungen der Große
Preis zuerkannt . Diese Auszeichnung ist um so höher zu be¬
werten , als die anderen Nationen , die ebenfalls mit zahlreichen
kulturellen Veranstaltungen in Paris beteiligt waren , eine solche
Anerkennung nicht erhalten haben. Zwei deutschen Künstlern
wurde der Große Preis persönlich zugesprochen . Er wurde ge- '
geben an Staatsrat Dr . Wilhelm Furtwängler für seine
überragenden schöpferischen Ausdeutungen der 9 . Sinfonie und
der Walküre und an Generalintendant Staatsrat Heinz Tiet -
fe n, der nicht nur die gesamte künstlerische Oberleitung der Auf-
Ehrungen der Staatsoper Berlin hatte , sondern auch bewun¬
derter Regisseur dreier Opernwerke der ganzen Kultur -Woche
Pl einem entscheidenden Erfolg verhaft . f

Zwei Große Preise werden an Frau Winifred Wagner,
der Hüterin des Erbes von Bayreuth , für die Bayreuther Fest-

ispiele überreicht werden , in deren Besetzung die Walküre in
Paris gegeben wurde . Ferner erhielt der Technische Dienst der
Berliner Staatsoper durch die Zuerkennung des Großen Preises
an seinen technischen Oberleiter Professor Rudolf Klein eine be-

!sondere Anerkennung . Der Staatsoper Berlin in ihrer Gesamt¬
heit , sowie der Staatskapelle wurde der Große Preis ebenfalls
Wgesprochen . Ferner erwarben sich das Philharmonische Orchester
Berlin und der Kittelsche Chor die gleiche Auszeichnung. In
der Gruppe Tanzveranstaltungen fiel der Große Preis an die
Tanzgruppe des Deutschen Opernhauses Berlin und an die
Tanzgruppe Günther -München. Außer diesen zwölf Großen Prei¬
sen werden neun Ehrenurkunden deutschen Künstlern übergeben
werden.

ReWminisltt Dr. Goebbels in Königsberg
Festlicher Empfang und lleverreichung - es EhrenLürgerbriefes

, Königsberg, 19. Dez . Reichsminister Dr . Goebbels
traf am Freitagabend in Königsberg ein , um in einer seit Tagen
ausverkauften Riesenversammlung in der Schlageterhalle zu den
Königsbergern und darüber hinaus durch den Aether zu ganz
Ostpreußen zu sprechen.

Dr . Goebbels, der zum ersten Mal seit drei Jahren wie¬
der in der ostpreußischen Hauptstadt weilt , wurde auf dem
Hauptbahnhof von Gauleiter Erich Koch und den Führern der
Parteigliederungen begrüßt.

Die Stadt prangte im Winterkleid , von dem sich nun die
roten Fahnenspaliere besonders eindrucksvoll abhoben . Durch
eine festlich geschmückte und vom dichten Spalier der begeister¬
ten Bevölkerung umsäumte Ehrenstraße , entlang an Fahnen
und strahlenden Adventskränzen , hindurch unter schimmernden
Lichterbögen , die die Straßen überspannten , fuhr Reichsminister
Dr . Goebbels zum Kneiphöf ' schen Rathaus , wo ihm der Ehren-
biirgerbrief der Stadt Königsberg überreicht wurde.

Am Eingang des festlich ausgestrahlten Barockbaues des
Rathauses empfing Oberbürgermeister Pg . Dr . Will den
Reichsminister an der Spitze der Ratsherren und in Anwesen¬
heit des Gauleiters Erich Koch sowie der führenden Männer von
Partei und Staat , des kommandierenden Generals v . Küchler
und des stellvertretenden kommandierenden Generals im Lust¬
kreis I , Keller.

Oberbürgermeister Dr . Will hieß Reichsminister Dr . Goebbels
im Namen der Bevölkerung von Königsberg herzlich willkommen
und begrüßte in ihm den Repräsentanten des erneuerten deut¬
schen Kultur - und Geisteslebens , der durch sein Wirken entschei¬
dend dazu beigetragen habe , daß Ostpreußen seine Sendung als
Hort deutscher Kultur im Osten kraftvoller denn je erfüllen
könne. Der Oberbürgermeister erinnerte daran , daß Dr . Goeb¬

bels sich schon in den Kampfjahren das Vertrauen der Ost¬
preußen erworben hat . „Dieses Vertrauen gehört Ihnen auch
heute als dem berufenen Führer des deutschen Kulturschaffens .

"
Als Zeichen des Dankes und der Verbundenheit übergab der

Oberbürgermeister dann dem Reichspropagandaminister den
Ehrenbürgerbri ef der Eauhauptstadt Kö¬
nigsberg. Zugleich mit diesem Ehrenbürgerbrief überreichte
er Dr . Goebbels das erste Exemplar der Kantplakette der Stadt
Königsberg.

Reichsminister Dr . Goebbels antwortete dem Oberbürger¬
meister und der Stadt Königsberg in herzlichen Worten.

„Ich bin sehr gern nach so langer Zeit einmal wieder nach
Königsberg gekommen"

, so begann Dr . Goebbels und schilderte
dann ein Erlebnis , das er in der Kampfzeit in Königsberg ge¬
habt habe . Er erinnerte an jene Nacht auf dem Königsberger
Hauptbahnhof , als bei seiner Abfahrt Polizei über ihn und die
Nationalsozialisten herfiel . Er aber habe die Ueberzeugung ge¬
habt , daß diese gemeinen , aufreizenden Exzeße auf dem Bahn¬
steig gar nichts mit dieser alten preußischen Stadt und erst recht
nichts mit ihrer Bevölkerung zu tun hatten . Der Reichsminister
stellte die grundlegende Aenderung der Verhältnisse von damals
zu heute Lar . Solch ein Rückblick laste uns immer wieder aus
der Kleinigkeit unserer Tagesarbeit den großen Zug unserer
Aufbauwerke und die Monumentalität der Ereignisse erkennen.
Zum Schluß seiner Rede bekannte sich Dr . Goebbels aufgrund
dieses Ehrenbllrgcrbriefes zu einem Bürger der Stadt Königs¬
berg und einem Ostländer . Als solcher wolle er mit Königsberg
und der Provinz Ostpreußens darum ringen , daß das , was poli¬
tisch schon Tatsache sei , auch psychologisch Tatsache werde , daß an¬
erkanntermaßen der Osten eine unserer schönsten und wertvoll¬
sten Gebiete ist . Und so wünsche ich"

, so schloß Dr . Goebbels,
„daß Königsberg auch in Zukunft eine Perle im großen deutschen
Städtekranz bleiben möge.

"

> l
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Ser Kam»» um RuuNm enibrauut
Tokio , 10. Dez. (Ostasiendienst des DNB .) Wie Domei

von der Nanking -Front meldet , ist die japanische Eeneralofsen-
five gegen die Festung Nanking am Freitag mittag um 13.3,1
Uhr hiesiger Zeit eröffnet worden , nachdem der chinesische Be?
sehlshaber General Tangschengtschi das um 12 Uhr mittags ab-
gelausene Ultimatum zur llebergabe nicht beantwortet hatte.

Tokio , 10. Dez. (Ostasiendienst des DNB .) Wie die Agentur
Domei von der Nankinger Front meldet , hat der Befehlshaber
der Nankinger Festung , General Tangschengtschi , alle ausländi¬
schen diplomatischen Vertreter gebeten , ihre Staatsangehörigen
anzuweisen , die Festung sofort zu verlassen.

Rund 100 000 chinesische Soldaten sind augenblicklich damit be¬
schäftigt , in aller Eile neue Schanzen zu bauen . Die Tore des
Festungswalles werden durch Sandsäcke verstärkt und alle Stra¬
ßen und Gaffen werden durch Barrikaden verriegelt , während
die Truppen alle Häuser abbrennen oder sprengen , die den An¬
greifern Schützgelegenheit bieten könnten.

Im Süden der Stadt Nanking habe « die sehr wirksam von
der Luftwaffe unterstützten japanischen Angreifer das heftig
umkämpfte Kuanha - Tod gestürmt und in die Luft
gesprengt.

Die Japaner in Nanking eingedrungen
Schanghai, 10 . Dez . (Ostasiendienst des DNB .) Inzwischen

sind , wie Domei von der Front meldet , die Japaner durch das
Knanha - Tor im Siidosten in die Stadt Nanking selbst eiu-
gedrungen . Nach und nach haben die Japaner auch alle östlichen
» nd südliche» Stadttore erobert.

Schanghai , 10. Dez . (Ostasiendienst des DNB .) Da auf das
Ultimatum, das der japanische General Matsui an den
Stadtkommandanten von Nanking , General Tangtschangtschi , ge¬
richtet hat , bis Freitag mittag keine Antwort eingetroffen war,
haben die japanischen Truppen de« Angriff ans Nanking erneut
mit aller Wucht ausgenommen . Wie von japanischer Seite ge¬meldet wird , erreichte eine Kolonne die südlichen Abhänge des
Purpurberges , während eine andere Kolonne in der Nähe des
Südosttores an der Südmauer steht . Sämtliche Stadttore sind
geschloffen. Die Japaner haben auf die Tore an der Südseite ein
heftiges Feuer gerichtet . Zahlreiche japanische Flieger bombar-

vterten die Tore der Stadtmauer von Pu kau, das auf der
Nordwestseite des Jangtse gegenüber Nanking liegt . Zahlreiche
Brände sind daraufhin ausgebrochen . Weiter wird die Einnahme
von Tischingkiang unterhalb des Jangtse sowie von Tai-
ping an der Straße Nanking —Wuhu gemeldet.

Tokio erkennt TWangkaischeknicht mehr au
Tokio , 10. Dez . (Ostasiendienst des DNB .) In einer am Frei¬

tag abgehaltenen Kabinettssitzung hat die japanische Regierung
einstimmig den am Donnerstag von einer Ministerkonferenz ge¬
faßten Beschluß befürwortet , daß die militärischen Operationen
auch nach dem Fall Nankings fortgesetzt werden sollen.

Da Marschall Tfchiangkaischek , heißt es in einer amtlichen
Verlautbarung über den Verlauf dieser Kabinettssitzung , als der
Alleinverantwortliche für die gegenwärtige Situation anznsehe»
sei , werde er von Japan nicht mehr anerkannt . Demgemäß
werde er auch als Partner etwaiger Verhandlungen abgelehnt.
Die japanische Regierung werde jedoch die in Nord - und Mittel¬
china vorhandenen Bewegungen bei der Bildung einer neuen
Regierung unterstützen.

*

Flaggru und Feuerwerk ln Zolle
Das Eindringen der Japaner in Nanking durch Extrablätter

bekanntgegeben
Tokio, 10. Dez . (Ostasiendienst des DNB .) Das Ein¬

dringen der Japaner in Nanking wurde in der japanischen
Hauptstadt am Abend durch Extrablätter bekanntgegeben . Trotz
der späten Stunde begannen die Einwohner sofort , die Häuser
zu beflaggen . An zahlreichen Stellen der Stadt wurde Feuer¬
werk abgebrannt.

Die Blätter bezeichnen die Einnahme der Nankinger Fe¬
stungsanlagen als einen Markstein des Feldzuges . Es werde
nunmehr bald über Frieden oder Fortführung der Feindselig¬
keiten die Entscheidung fallen . Das japanische Volk sei unter
dem Oberbefehl des Kaisers für beide Lösungen bereit . Alles
hänge davon ab . ob die Regierung Chinas das japanische An¬
gebot zur Einleitung ehrlicher und aufrichtiger Verhandlungen
über eine dauerhafte friedliche Zusammenarbeit der beiden Völ¬
ker anzunehmen bereit sei.

RrMmtnlstrr Kerrl 5« Zahrr alt
Das Städtchen Fallersleben im Regierungsbezirk Lüne¬

burg der Provinz Hannover ist jedem Deutschen als der Ge¬
burtsort A . H . Hoffmanns , des Dichters unseres Deutsch¬
land -Liedes bekannt . Hier wurde Hans Kerrl am 11. De¬
zember 1887 geboren . Bei Ausbruch des Weltkrieges diente
er gerade als Einjähriger beim Braunschweigischen Infan¬
terieregiment Nr . 92. Als Gefreiter zog er ins Feld , schon
im Oktober 1915 war er Leutnant und Kompanieführer im
Infanterieregiment 260 . Er kämpfte in vorderster Front
auf den Kriegsschauplätzen im Osten und Westen , wobei er
nur einmal verwundet wurde.

Zunächst kam Kerrl als Justizoberrentmeister in die da¬
malige marxistische Hochburg Peine . Hier gründete er be¬
reits 1923 eine Ortsgruppe der NSDAP . Das ist umso be¬
merkenswerter als damals , also noch vor der Novemberer¬
hebung , die Bewegung Adolf Hitlers in Norddeutfchland
kaum bekannt war . Als dann 1925 der Neuaufbau der Par¬
tei begann , stand Hans Kerrl in vorderster Linie . Er war
an der Gründung des Gaues Hannover hervorragend betei¬
ligt und verlegte dann seine Tätigkeit über die Eaugrenzen
hinaus als Reichsredner nach ganz Deutschland . 1928 wurde
er zum ersten Mal in den Preußischen Landtag als Vertre¬
ter Niedersachsens gewählt . Außer ihm waren es damals
nur noch fünf Nationalsozialisten Vier Jahre später war
das Häuflein auf die gewaltige Schar von 167 nationalso¬
zialistischen Abgeordneten angewachsen . Als Vertreter der
stärksten Partei im Landtag wurde er zu dessen Präsidenten
gewählt.

Nach dem Umbruch übernahm Hans Kerrl im März 1933
zunächst als Reichskommissar und dann als Minister das
Preußische Justizministerium . An der Strafrechtsreform be¬
teiligte er sich durch eine Denkschrift und an der Schulungder jungen Referendare durch die Errichtung des nach ihmbenannten Lagers bei Jüterbog . Nach Ueberfiihrung der
Justizverwaltung auf das Reich wurde er vom Führer zum
Reichsminister ohne Geschäftsbereich zur besonderen Ver¬
wendung ernannt . So ist er zum Beispiel der Leiter des
Zweckverbandes Reichspartsitag für die Gestaltung des
Reichsparteitagsgeländes in Nürnberg und Leiter der durch
Gesetz vom 29 . März 1935 geschaffenen Reichsstelle für
Raumordnung , die den deutschen Raum in einer den Le¬
bensnotwendigkeiten von Volk und Reich entsprechendenWeise in übergeordneter Planung und organisch geordne¬tem Binnenbau gestalten soll. Die Bedeutung der Reichs¬stelle ist mit der Durchführung des zweiten Vierjahres¬plans außerordentlich gewachsen, weil sie für die Auswahlder Standorte der Fabrikation in erster Linie ausschlag¬gebend ist . Vor einem Jahr erhielt der Minister von dem
Beauftragten des Vierjahresplans den Auftrag , alle Maß¬nahmen zu treffen , die zu einer beschleunigten Kultivierungund Erschließung des Ermslandes und der angrenzendenGebiete erforderlich sind.

Am bekanntesten ist der Minister durch die Neubildungdes Reichs - und Preußischen Ministeriums für die kirchli¬chen Angelegenheiten geworden , an dessen Spitze er im Juli1935 trat . In dieser Eigenschaft ist der Minister erst in den
letzten Wochen durch zwei Reden hervorgetreten , die dieGebiete und Befugnisse des Staates und der Kirchen abge¬grenzt haben.

Außer den schon ausgezählten Aemtern und BefugnissenN der Minister noch erster Vizepräsident des Reichstages,SA .-Obergruppenführer . Ehrenarbeitsführer und Flieger¬kommodore . So wenig der Minister sonst in der Oeffent»lichkeit erscheint , so groß ist doch der Kreis seiner Freunds»nd der Parteigenossen , die ihm zu seinem 50. Geburtstagaufrichtige Glückwünsche darbringen.

Mi D-Züge in Schottland
zniamimogrstoßk» — 14 Ate

London , 10. Dez . Bei Lastlecary in der schottischen
Grafschaft Dumbartonshire rannte am Freitagnachmittag der
aus Edinburg kommende Schnellzug auf einen anderen
Schnellzug auf. Mehrere Wagen wurden dabei zertrüm¬
mert . Die genaue Anzahl der Toten und Verwundeten ist noch
nicht bekannt , doch sind bisher vier Leichen geborgen worden.
Die Bergungsarbeiten gestalten sich infolge des hohen Schnees
sehr schwierig.

Das Eisenbahnunglück in Schottland
London , 10. Dez . Das bereits gemeldete Eisenbahnunglück

in Castlecary (in Schottland ) hat sich nach den letzten Berichten
als außerordentlich schwer herausgestellt . Die Zahl
der Todesopfer soll sich bereits auf 24 belaufen, doch
ist Liese Ziffer vorläufig noch nicht bestätigt.

Wie ergänzend gemeldet wird , war der Zusammenstoß der¬
artig furchtbar , daß die ersten beiden Wagen des Expreßzuges
förmlich zermalmt wurden . Die Wagen schoben sich ineinan¬
der , und ein Teil des Zuges lief auf die eine Lokomotive auf,
während die andere herausgsdriickt wurde und zur Seite flog.

Rom ln Erwartung
Zur Einberufung des Großen Faschistischen Rates

Rom , 10. Dez . Die Einberufung des Großen FaschistischenRates auf Samstag 22 Uhr wird in allen Kreisen der italie-
nischen Hauptstadt lebhaft besprochen und in der römischenPresse als etwas Außergewöhnliches bezeichnet . Die Blätter >
weisen darauf hin , daß die sofortige Verkündung der Beschlüssedes Großen Faschistischen Rates , die bis jetzt nur ein einzigesmalbei der Ausrufung des Imperiums vorgenommen worden sei,allein schon die Bedeutung der Sitzung dieser höchsten politischen
Instanz des Faschismus anzeige.

„Messaggero " schreibt , es sei ein Beschluß von besonderer poli¬tischer Bedeutung zu erwarten , der durch die sofortige Verkün¬
dung unmittelbar durch den Willen des Volkes sanktioniertwerden solle . Auch „Popolo di Roma " betont , die Einberufungder Massen auf die Piazza Venezia , die gleichzeitig mit dem
ganzen am Rundfunk versammelten italienischen Volk die Be¬
schlüsse des Großen Faschistischen Rates aus dem Munde Musso¬linis vernehmen sollen , spreche dafür , daß diese Beschüsse über den
Rahmen der normalen Entwicklung des nationalen Lebens hin-
»usgreifen und sich wahrscheinlich auf Me große Weltpolitik be¬
stehen würden.

Neue Flugrekorde in Italien
Mailand , 10. Dez . Der italienische Rekordslieger Ingenieur

Furio Niclot unternahm am Donnerstag auf der Strecke Monte-
cavo—Neapel und zurück auf einer zweimotorigen Breda -Ma¬
schine mit 1000 Kilo Nutzlast einen neuen Rekordversuch auf die
internationalen Klassenrekorde über eine Strecke von 1000 Kilo¬
meter . Niclot eroberte mit einerm Durchschnittsgeschwindig¬
keit von 524,185 Stundenkilometer die drei Bestleistungen für
Maschinen mit 1000 Kilo , 500 Kilo und ohne Nutzlast wieder
für Italien zurück, die erst am 22. November von den deutschen
Piloten Nietschke und Dieterle auf „Heinkel " mit 504,09 Stun¬
denkilometer Oberst Pileo und Leutnant Bruno Mussolini ab¬
gejagt worden waren . Zs berücksichtigen ist dabei , daß das
Mittelmeerklima in Italien Rekordflüge noch zuläßt , währendin Deutschland der Einbruch des Winters weitere Versuche vor¬
läufig unmöglich gemacht hat.

! Aus Ztadt mö Smö
Altensteig , den 11 . Dezember 1937.

Silberner Eonntas — Gritovssonntag
Der Eintopf -Sonntag des Monats Dezember fällt diesmalmit dem Silbernen Sonntag zusammen . Es ist ein glückliches

Zusammentreffen , daß zur gleichen Zeit , da der große Weih¬
nachtsverkauf einfetzt , wir daran erinnert werden , daß nochvor allem Schenken der Kampf gegen Hunger und Kälte
steht.

Am Silbernen Sonntag werden wie in jedem Jahre Tau¬
sende in die Geschäfte strömen , die während der Nachmit¬tagsstunden geöffnet sind , um in Ruhe für Weihnachten ein¬
zukaufen . Aber ehe es soweit ist, klopft mittags die NSV.an die Tür . Es ist Eintopfsonntag , und gerade jetzt, wo derWinter mit Schnee und Kälte seinen Einzug hält , werdenwir mehr als je daran erinnert , wie ungeheuer wichtig fürunser ganzes Volk die ständige opferfreudige Mitarbeit am
Winterhilfswerk ist!

Vielleicht denken wir einmal am heutigen Tage daran,daß noch immer sehr , sehr viele unter uns nicht daran den¬ken können , Weihnachtsgeschenke einzukaufen , weil der
Kampf um den notwendigsten Lebensunterhalt viel wichti¬ger ist , weil die Frage der Beschaffung von Lebensmittelnund Heizmaterial im Vordergründe steht . Es ist ein be¬
glückendes Bewußtsein , daß heute in Deutschland kein
Mensch zu hungern und zu frieren braucht und daß es auchkein einziges Haus geben wird , in dem nicht der Weih¬nachtsbaum brennt und ein wenig Weihnachtssreude insHaus einzieht.

Aber wir sind uns auch darüber im klaren , daß das allesnur sein kann , wenn wir unermüdlich zusammenstehen undjeder sein Scherflein gibt , um denen , die nichts haben , durchden Winter zu helfen , der soviel bittere Not mit sich bringt!Es darf auch heute keinen geben , der sich nicht freudig ein-rerhte m die große Opserfront . Wieder steht mittags derEintopf auf dem Tisch. Er schmeckt uns heute doppelt gutund doppelt gern zeichnen wir unsere Gabe in die Eintopf-uste ein — weil Weihnachtsmonat ist und weil wir wissen,daß Jeder Pfennig wieder dazu hilft , Licht und Freude inJedes Hans zu bringen.

Sonntag spricht der Reichsbauernsührer
nsg . Reichsbauernsührer Walter Darrö wird morgen Sonn¬

tag . 12. Dezember , in der Zeit von 11 .30 bis 12 .20 Uhr über alle
deutschen Sender die Parole für den jetzt beginnenden neue»
Abschnitt der Erzeugungsschlacht geben . Es ist damit zu rech¬nen , daß neben der Forderung , die allgemeine Ertragsfähigkeitzu erhöhen , der Reichsbauernsührer in seiner Rede die volks¬
wirtschaftlich besonders wichtigen Probleme Herausstellen wird,die einer Lösung dringend bedürfen . Der Reichsbauernfübrerwird sich in diesem Jahre noch stärker als bisher an jeden Ein¬
zelnen wenden . Es ist daher eine Selbstverständlichkeit , daß jederBauer und Landwirt , jede Landfrau , jeder Landarbeiter , vorallem aber die Landjugend an diesem Tage sich einen Platz - m
Lautsprecher sichert, um die dringenden Parolen zum Vc ^ nnder neuen Erzeugungsschlacht entgegenzunehmen.

Wichtig für Ckifahrer!
Kraftpostfahrten Freudenstadt —Kniebis —Zuflucht und

Vaiersbronn —Obertal —Rnhestein
Die Deutsche Reichspost wird , wie im Vorjahr , die alleinige

Beförderung der Skifahrer , die in Freudenstadt und Baiers-
bronn ankommen , übernehmen und dafür Sorge tragen , daß
sämtliche Skifahrer mit den Kraftomnibussen von Freudensiadt
nach Kniebis —Zuflucht und von Vaiersbronn nach Oberial—
Ruhestein und zurück befördert werden . Neben den Kraftomni¬
bussen der Deutschen Reichspost stehen Privatomnibusse bereit,
die als Mietwagen der Deutschen Reichspost gekennzeichnet sind.
Die Beförderung sämtlicher Skifahrer ist also auch bei starkem
Andrang gesichert , wenngleich die Bereitstellung weiterer Wa¬
gen mit besonderen Kosten verbunden ist . Diese Kosten nimmt
die Deutsche Reichspost insbesondere für die sportbegeisterte 2u-
.gend auf sich. Die Deutsche Reichspost erwartet jedoch , daß jeder
Sonderzugsteilnehmer bei Abfahrt und Rückfahrt der Omnibusse
strengste Disziplin bewahrt , den Anordnungen des Post - und
Eisenbahnpersonals unbedingt Folge leistet und so zur reibungs¬
losen Abwicklung des Verkehrs beiträgt.

Die Läden am Sonntag geöffnet ! Am morgigen Sonn¬
tag sind die Läden im Kreis Nagold von 11—18 Uhr
geöffnet. Damit ist eine besondere Gelegenheit für die
Landleute geschaffen , auch am Sonntag in die Stadt zu
gehen und ihre Einkäufe zu tätigen . Man Hat da mehrZeit , sich die Ware gründlich anzusehen und zu überlegen,was man kaufen will , wenn man nicht schon vorher im
Inseratenteil der Zeitung seine Auswahl getroffen hat.Die Schaufenster sind wunderbar herausgeputzt und die
Läden mit weihnachtlicher Ware gefüllt . Schon die vielen
Schaufenster und Läden zu sehen ist ein Genuß . Die Waren
harren der Abnehmer , die auch von den hiesigen Laden¬
besitzern erwartet und sicher überall aus das aufmerksamstebedient werden.

WHW .-F «ßballfpiel Reichsarbeitsdienst — SportvereinDer morgige spielfreie Sonntag wird benützt , um mit der
hiesigen Reichsarbeitsdienstabteilung ein Fußballspiel auszu¬tragen , wobei die Einnahmen an das Winterhilfswerk abge-
fllhrt werden . Es dürste zweifellos ein schönes , interessantesSpiel gezeigt werden , denn in der Mannschaft des RAD . stehen
Spieler , die vor Einberufung zum Arbeitsdienst in Len ersten
Mannschaften von Bezirksklassevereinen standen und für uns
somit doch als Kanonen gelten . Als besonders interessant kann
erwähnt werden , daß bei Halbzeit die Arbeitsmänner gym¬nastische Vorführungen mit Geräten (Kugeln usw .) zeigen , die
uns damit gleichzeitig einen Einblick in die sportliche Arbeit
geben , die der RAD . an den jungen Männern vollbringt . Die
Hebungen werden im Rhythmus der Handharmonika ausge-
führt . Jeder Zuschauer wird an dieser besonderen Einlage seineFreude haben . — Am Abend vereinigen sich die Reichsarbeits¬
dienstabteilung mit den Sportlern im „Grünen Baum " zum
kameradschaftlichen Teil , wobei die Hausmusik der hiesigen Ab¬
teilung ihre vorzügliche Qualität unter Beweis stellen wird.
Wir wünschen nun , daß dieses im Sinne des WHW . ausgetra¬
gene Spiel auch in finanzieller Hinsicht ein schöner Erfolg wird.
Die ganze Bevölkerung wird auch an dieser Stelle herzlich ein-
gelade « . 8.
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Freudenstadt , 10 . Dez . (Eine Geweihschau .) Am Sonn¬
tag , den 12 . Dezember , findet die Geweihschau 1937
der Jägerschaft des Kreises im Hotel „Waldeck " in Freu¬
denstadt statt . Die Geweihschau ist allgemein zugänglich
und kostet keinen Eintritt.

Freudenstadt , 10 . Dez . (Eine 95erin f . ) Am Don¬
nerstag ist die älteste Baiersbronnerin gestorben,
Frau Reg ine Heizmann. Fast 95 Jahre alt ist sie
geworden ; und doch ist sie bis zuletzt geistig sehr frisch
geblieben.

Wildbad , 10 . Dez . (Ein stattlicher Ehristbaum reist
nach Stuttgart .) Für den Stuttgarter Tagblatt -Turm
wurde zwischen hier und Meistern , im Walddistrikt „Butter-
Hütte

"
, eine große Weißtanne gehauen , um als Christ¬

baum nach Stuttgart befördert zu werden . Aus der etwa
23 Meter großen Weißtanne wurde der 15 ^ 2 Meter große
Christbaum gemacht , der nun den Stuttgartern vom Tag-
blatt -Turm leuchtet . Die Tanne siel heil zur Erde , wurde
gut nach Stuttgart gebracht und 20 Mann hatten schwere
Arbeit , den stattlichen Christbaum aufzuseilen und auf der
Plattform des Turmes aufzustellen.

Stuttgart , 10 . Dez . (Postwertzeichenausstel¬
lung .) Unter der Schirmherrschaft von Gauleiter Reichs-
iratthalter Murr veranstaltet der Landesverband „Schwa¬ben " im Reichsverband der Philatelisten vom 8 . bis 16.
Januar 1938 in drei Räumen des Landesgewerbemuseumsin Stuttgart eine Ausstellung , die die größte Briefmarken¬
ausstellung des Jahres 1938 in Südwestdeutschland seinwird.

ReMngen , Kr . Blaubeuren , 10 . Dez . ( Vom Baum-stamm erdrückt .) Als der ledige 28 Jahre alte JakobKümmel von hier im Gemeindewald mit Holzfällerarbeitenbeschäftigt war , geriet ein an einem Abhang liegenderBaumstamm plötzlich in Bewegung . Da Kümmel nicht mehrrechtzeitig ausweichen konnte , wurde er von dem Stammzu Boden gedrückt und erlitt schwere Brustquetschungen,denen er zwei Stunden später erlag.
Braunsbach , Kr . Künzelsau , 10 . Dez . ( Unglücks -

zahrt .) Am Donnerstag früh riß ein Fernlastzug , dermit Kugellagern beladen von Bad Cannstatt kam , einen
elektrischen Mast um , der auf das Dach eines Hauses iielund dieses beschädigte . Beim Weiterfahren drückte der
Lastzug den Zaun eines Vorgartens ein , um zuletzt auf der
vorgebauten Steintreppe eines Geschäftshauses zu landen.Die Treppe wurde vollständig zertrümmert , ams Haus selbstdie Haustür und die Ladenwand eingedrückt . Die Schulddürfte den Lastwagenführer treffen , der innerhalb desOrtes infolge der regennassen Straße abrutschte , aber mit
hoher Geschwindigkeit weiterfuhr.

Flüchtiger Raubmörder
Waldshut , 10. Dez . Aus dem Eerichtsgefängnis in Wakdshut

ist in der Nacht zum 10 . Dezember der wegen Raubmords in Un¬
tersuchungshaft gewesene ledige Schlosser Paul Misi , 32 Jahre
alt , gebürtig aus Ungarn , entwichen . Der Flüchtige nannte sich
früher auch Schubert . Vorname Vela , geb . 0 . Mai 1909 zu Arad
( Rumänien ) . Es ist anzunehmen , daß er sich bettelnd herum¬
treibt und bei Landwirten Unterschlupf sucht.

Beschreibung : 1,75 Meter groß , schlank, dunkelblondes , bei¬
nahe braunes , linksgescheiteltes , welliges Haar , ovales Gesicht,
blasses Aussehen , graue Augen , an der Oberlippe 2 Zentimeter

lange Narbe . Misi alias Schubert trug bei der Flucht graue
Sportmütze , blaue Juppe , lange schwarze Hose , grünes Sport¬
hemd mit angenähtem Kragen.

Anna Schieber
Der schwäbischen Dichterin zum 70 . Geburtstag

Die schwäbische Dichterin Anna Schieber kann am Sonntag,den 12 . Dezember , ihren 70. Geburtstag in voller geistiger undkörperlicher Frische begehen — so würde die offizielle Lesartlauten , aber die Stuttgarter und der Wllrtt . Goethebund be¬gnügten sich nicht mit Glückwunschadressen und Blumensträußen,sie ehrten die Dichterin , die seit 20 Jahren in Degerloch wohnt(zuvor in Alpirsbach ) mit einem Festabend im Hotel Marquardt,wobei die offiziellen Vertreter und die Dichterfreuude zu Wortkamen mit vier Ansprachen : durch den Landesleiter der Reichs¬schrifttumskammer Georg Schmückte , den Vorsitzenden des Goethe¬bundes , den Dichter Martin Lang , ferner durch Stadtrat Dr.Cuhorst und Oberstudiendirektor Dr . Binder . Staatsschauspie¬lerin Frau Emmy Remolt las aus den Werken der Dichterin,und Lieder nach Texten von Anna Schieber , komponiert vonDr . Walter Hsnsel , verschönten den Dichterehrenabend . In denAnsprachen wurde das Geburtstagskind als Erzählerin von Tiefeund Innigkeit mit ihrer Neigung zum Mystischen und Sinnie¬ren , als Mensch mit starkem Herzen und schwäbischem Einschlaghoch gefeiert und auch ihre wurzeltiefe Frömmigkeit gestreift.Das alles wissen die Leser ihrer vielbegehrten Bücher , diedie Dichterin seit 30 Jahren , immer aus unversiegbaren Quellenschöpfend , uns auf den Weihnachtstisch legt . Eben sind 's 30 Jahreher , daß Anna Schiebers Erstlingsroman „Alle guten Geister " zuWeihnachten erschien und ihren Schriftstellerruhm begründete.So wie die Dichterin in diesem Werk uns gegenübertritt , so istsie geblieben , der Mensch voll sonniger Herzlichkeit , warmer Hei¬matliebe und inniger , tiefer Empfindungen , ernst und lebens¬wahr zugleich . In den 30 Jahren seitdem ist sie noch reifer ge¬worden , wovon ihre Werke zeugen . In stattlichen Bänden undprächtigen Jugendschriften stehen sie vor uns und wecken dieHoffnung , daß Anna Schieber auch weiterhin in den Jahren,wo das Alter beginnt , aus dem Herzbrunnen ikrer edlen Kunstuns beglücken darf .

LsilsnntmacNunsen
«Ivr A5vük » .
j ZV . , Zn . s

VdM ., Standort Altensteig
Heute abend 8 .15 Uhr Turnen . Das Gelernte auswendiglernen und Papier und Bleistift mitbringen . Die Puppen müs¬sen bis 14. 12 ., also Dienstag , bei Lisbeth Firner tadellos fer¬tig abgeliefert sein . Die Gruppenführerin.

Neueste SchneeberWe
Württembergischer Schwarzwald : Nur auf den Höhen und

auch da nur mäßige Sportmöglichkeit.
Schwäbische Alb : Keine Sportmöglichkeit.
Allgäu : Im württ . Allgäu auf den Höhen bei pulverigem

Schnee gute Verhältnisse ; im bayerischen Allgäu überall Pul¬
verschnee und gute Verhältnisse . Abfahrten meist bis ins Tal
möglich.

Wildbad : Schneehöhe 11 Zentimeter , Pulver und Harsch.
Freudenstadt : Schneehöhe 7 Zentimeter , Pulver.
Kniebis : Schneehöhe 17 Zentimeter , Pulver.
Eroßholzleute : Schneehöhe 50 Zentimeter , Pulver.
Schwarzer Erat : Schneehöhe 40—45 Zentimeter , Pulver.

*

Wintersportsonderzug ins Allgäu
Am Samstag , 11 . Dezember , fährt der 1 . Wintersportsonder¬

zug in diesem Winter von Stuttgart narb Oberstdorf und Ober¬
staufen . Stuttgart Hbf . ab 13 .55 Uhr . Rückfahrt im Sonderzug
am Sonntag , 12 . Dezember , oder nach acht oder vierzehn Tagen.

Tarnen. Spiel und Sport
Turnverein Calw — Turngemeinde Altensteig

Die als Vorbeugungsmaßnahme gegen die Maul - und
Klauenseuche nunmehr wieder aufgehobene Sperre des Spiel-und Turnbetriebs bringt nur vereinzelte Spiele . So bestreitetAltensteig in Calw das letzte Vorrundenspiel gegen Len dor¬tigen Turnverein . Wenn auch Calw mit zwei ganzen Punktenam Schluß der Tabelle steht, so darf Altensteig den Gegner kei¬
neswegs unterschätzen, da die Mannschaft durch Hinzuziehungfrüherer Spieler von Spiel zu Spiel gefährlicher wird . Alten¬steig spielt in seitheriger bewährter Aufstellung . Zum ersten¬mal fährt auch die zweite Mannschaft mit . 8t.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in AltensteiD.Hauptschristltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gerhard Lank,alle in Altensteig . D .- A . : Xl . 37 : 2205 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Amtliche Bekanntmachungen
,

MrlauMvrmiM vor Weihnachten !
Entsprechend den Richtlinien des Herrn Reichs - und Preuß.

Arbeitsministers werden gemäß § 105 d Abs . 2 der Reichs¬
gewerbeordnung für den Verkauf aus offenen Verkaufsstellender 12 . und 19 . Dezember ds . Js . in der Zeit von 11— 18 Uhr
freigegeben . — Die Herren Bürgermeister haben die Einhaltungder Verkaufszeit zu überwachen

Irr ZiMtsch - HoSkNiiihWe FleaviehMtverband
SchvM. Hall

veranstaltet amDonnerstag, de» 16. Dez. 1837 eine

ZElsankvvelstrireroiMitSosder-
döruiig in Aalen (Splltzeuhassplatz)

Nagold . 10 . 12. 37 . Der Landrat : (gez.) Dr . Laufs er.

stellen bei clem Herrn dock im Kurs

Lie linden:

LIeZsnte Oberhemden
praktische 8por1kem6en
Moderne ZcblaianxüZe
Iricot -I^ackthemden
3cbone Taschentücher
^ oclische Zeldstbinäer
8ckals , Oamascben
Zocken, 8portstrümpke
^Vesten und Pullover
^Varme Onterzvsscke
3trick - un<1 heclerkanclschuhe
klosenträZer und -Oarnituren

bei

(Utensteix

Beginn der Sonder kö rnig vormittags 8 Uhr.
Beginn der Versteigerung vormittags 10 30 Uhr.

Personen aus dem 15 km -Umkreis von Seuchenorten,
s sowie aus tun Bezirken Mergentheim . Künze 'sau.
> N - ckorsulm , Brockenheim , Maulbronn , Baihingen/Enz,
l Ludwigsburg . Oehringen , Stuttgart . Amt , Leonberg,

Neuenbürg , Freudensladt , Besigheim , Maibach , Heil-
brorn und Waiblingen ist der Besuch der Veranstaltung
verboten.
2 , der Marktbesvcher hat einen Personalausweis vom
zuständ 'gen Bürgermeisteramt bei sich zu führen.

Lk begellileaiüellinaektz -keaelieak
empledie:

Hüte vvü Hülsen
^ ungvoikrlilmmren
Skidsväscdude , ? iIrpanto1keIn u . - sodlen

in ZroLer ^ usvvaUl

tivsevtiäzer uncl Gürtel

wslr , mlensieig
Hut - uncl (MtrenAesckSkt

KVlllllNgl «smor asm vspaspvi
Kaule am i^ onta ^ bis iViittivock cde
ruIässi '

Aen Taxpreise samtdcke Lorten uncl
jecies tzuantum 88LXL.

HnmelclunZsn in 6er Oescküktsstelle cdeses ölattes.

Wiuterstreufatter
1 Psd. —,40

Tonnenblumrnkern
1 Pfd . — .35

Hanfsamen
Kanartlusamen
RÜbsamen
weiße Hirse
Vogelfutter mit Hanf
Vogelfutter ohne Hans
Singfutter in Paket

empfiehlt

Ll>r. LurOard ft.

Wkihnachts-
Papiere
Beutel
Teller

empfiehlt die

BMaadlmgLaali
Altensteig.

nimmt.

I P202C/37

VerlangenSie aber stels^ —
dir echt « M . Brockmanull

gkwüMe Fottskalkmlschung
„ZwevgLNarke'
« melle » aß. kein« «nvchemvrtch»,artlmSe ««kocht , medr » ach. mepe« er, bochdewertet« «Münch«, atw.
Der „Ratgeber" sagt alle» :neue (11 .) Ausgabe kostenlos.

»a»e» I« »«, etwas«. SeschSfte,

llekiielteo-IsMea
uncl

ksviek-lleirietteii
empkiedlt cüe

öacdiisllüliuig IM

Besichtigen Sie unverbindlich mein großes Lager
laufender Neu - Eingänge in

Glas , Porzellan , Steingut
Keramik und Cristall

Likör - Service bunt und geschliffen:
6 . 7 , 8tlg . RM . 2 . 50 , 3 . — , 3

Bier -Service 7 tlg. 3 .50 , 5 .5o

Tafelgeschirre (Speise -Service)
23 u . 45tlg . Elfenbein RM . l3 . — u . 26 .—
23 tlg . Gold Dekor RM . 18 .— , 20 . — , 22 .^ °
45 tlg , ., „ 38 . - , 40 . - , 42 . - , 45 . - , 50 .-

Sämtliche Teile einzeln zur Ergänzung obiger Speise -Service
in weiß , feston , goldrand in jeder Größe und Preislage
Kaffee - Service:

farbige Dekor u . mit goldrand 9 tlg . 4 . 50,5 . -, 5 .50,6 .-
: 5 tlg . 10 . - , 12 . - , 15 .-

. 27 tlg . 15 .- , 20 .-. 25 .-
Wein - Service:

Zu Weihnachts -Geschenken
empfehle:

bei Chr . Burghard jr . , Altensteig
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FWMspiel fSr - ss WSW.

am Sonntag , 12. Dez. auf dem Sportplatz in Ezenhausen

Reichrarlieltriilmft -Meileig
grgm Spartiicrels I
Spelbegiuu V- 3 Uhr.
Bei Halbzeit gymnastischeVorführungen des R .A.D.

Abends 8 Uhr kaunradfchaftliches Br fammensein
i m . GrünenBaum " unterM 'tmkkung d ?r Hrusm rsik desRIO.

ti

K "-
M

8cM ? MSll . 5Nilli,s
Dame «- « .
Herren - ^

sind dankbare und nützliche Weihnachtsgeschenke
Weiter empfehle ich : Biirstenwaren, Hoizwaren, Türoorlagen.

Reparaturen von Schirmen.
Denken Sie bei Ihren Einkäufen auch an mich.

Krau Anna Drehers We . bei der „ Traube"

WS5 Kommt
cla !wmsrru «fLt
«Isrsnl 0»» kks-
ringsl V/si >8is
«tt«5v !br l.vb «n
Isngtrsgon ^ol-

>lsn , MÜS5SN sis in sctit
Qoici svin . Von biMgsn
k̂ roirisgsn ab können
3is 5lcb kksringe sur-
v/Lblsn im

» I 6M6L
. Ltultgos« . cbcrkanjiimgs Laäckit -iel Uarkt -traSo

^ ltenstelg , 10 . Oer . 1937.

voass-anreisv.

black schweren keiäenstagen ciurkle meine
liebe Oattin , unsere gute, treudesorgte Mutter,
8ckwiegermutter, OroLmutter , Zckwester,
8ckwägeria unä laute

80ML VMkMSNI»
ged . bre^

im Zelter von 60 äakren rur ewigen pake
eingeken.

In tieker lrsuer:
Oer Oatte widert Oroümann , Sucdbinäer

mit Angehörigen.
LeeräigungMontagmittag 2 Ukr , Waiäkrieädok

Onter jeäem V/eikrl3ckt8b3Um

>vieäer >V38 von

ksivbolä Ua ^ er

pür alle 8ckenkenäen reifen meine
^Veiknacktssckaukenster ein passenäes,
praktisches Oesckenk.

Karten 8ie nickt mekr länger unä lassen 8ie mein
groöes, gut sortiertes Kager ru Iknen sprechen.

Sie Wiebrrhoinng einer Anzeige
prügt sie dem SMrdlni - best» ein

! »

von cler LosnASSLS ailenslsig

Sämtliche

rciuiii-
uiaeon

kauft man vorteilhaft bei

IM. Ul» M
8chuhgescdäkt , /^ ltensteig

See » Ss » orM » s » Äs » - Vsr » » sS 5 r/e/ 7s
/owrs / Lr Äs» 7vr»wrvsÄsr/

empfehle ick mein groöes Kager in:
Viatei -mäntel 8L . -So8ea, ^ . -Linsen

LI.Hosea , Us.-Llusea
jV.-lfoseo, sV. -Llnsea
Ueberkallkusea
Materbluseo
sämtliche Mühen

Du nickt, vss äer kks« !
Du lcsukst? : ^lsck scknell, !

Du Du Vvivstein Isukst k
Den bst viel Slüirlickes , 6s8 ibneulZe mackt!

Vs

LibLltNcb bei : ttpotbeks Lckiler'

kocleomaatel
Garage , koäenjoppen
öerakskleiclaag
^ rbeitsdoseo
kaickerdocker
lange Hosen, 8portkosea Lrmbinäea , ^ breicdeo
Iramingsaarüge Iressea , 8piegel
8trickvestea , Pullover keäerreug
Wäsche, Usnäschnke Marschkompaß
Kragen unä kravattea unä äergl.

ferner empfehle ick mein groöes Kager in
sowie meine best eingerichtete

IAFAFL7 , As/k/srLkttKA
br . Läöiers blackk, ^ Itensteig. Fernsprecher blr. 289

Laakt irSdms8vlililSll
nur im V»oI»nv»«I»SIt.

SeMs Lsrstuus , dUIche ?rsl,s . Stlck-
<uut Stoplsnloltuux . ^lle bkarcdiu«
vvirtsu Ul 2sdlur>8 ksaommso.

IM MMlMIr«.
? kor2bvtm. Lseool Nol»«.

Ve,tretet llu >! !>et> UUn ^er,

8ckiecimsvsr ^ 8öbno
Ltsmmfirma — Qegrünöet 1899

blii ^ el — kNuninos
kieureitlicke Normen

Oeulscke Vertsk -beit
stusstellungL - u. VssksukskZums:

Ascksi 'sti 'aps 16

völlkö M ÜL8 Uöid !lL0dt8k88l

Litte . . .
. . . äenken 8ie bei
Leäark von

« M «d8
tt , vk ! Mä

Lseii LN

6IH. ölkll Malermeister

für äie Dame : ^ für äen läerrn: für Kinäer:

moäerne Kleiäerstokke 8portkemäen LäM . -KIeiäung
8trickkleiäer Linsatrkemäen Kletterwesten
besten unä Pullover ^Vesten unä Pullover ääckcken unä Pullover
Leibwäsche klnterkosen, 8ocken Prainingsanrüge
Lettwäscke Unterjacken ^ nrügle unä Kleiäer
Pisckwäscke läanäsckuke 8cklüpfer u . keibkosen
iVolläecken 8ckals llanäsckuke u . Mütren
Lettvorlsgen Pssekentücker 3trümpke

»

Egenhausen.
Ein Paar schöne

' Fünfer,
Uchweizre

» i sowie ein jähr . Rind setzt
! i dem Verkauf aus
- ! Karl Rothfnß

ioillikd 8elmzrr , kszssolüläerrenbergerstr.

Kirchliche Nachrichten.
Z . Adnent : 9 UhrChristenlehre
für Söhne . tO Uhr Predigt,
Lied >39 . l l UhrKmderkirche.
2 Uhr Altenfeier. V» 8 Uhr

l Temeinschastsstunde.
MethodtstengemeiudU

Sonntag V- ' 0 Uhr Predigt,
I

°/« l 1 Uhr Sonntagsschule,
i Abends '/»8 Uhr Predigt . Mitt-
- woch 8 Uhr Bibel- u. Gebetstd.

Zwei schöne

Etnstell-

Skndll

verkauftoder tauscht gegen
ein Paar Zngsttere

Holzäpfel, Gaugenwald

Ein zum l . Mal 13 Wo¬
chen trächtiges
Mrrtter-

Tchwein
verkauft oder vertauscht ge¬
gen ein fettes

Löccher, Aichelberg

SW Werbung erlahmt Zbr SMSft!
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